
               Wissenschaftliches Schreiben

Protokoll vom 29.09.07 von Ron Trautsch

Thema der Vorlesung: Erstellung einer Rohfassung

Beginn: 09:45 Uhr

Übersicht:

1. Anforderungen 

2.Schreibsituationen, Techniken 

3.Argumentieren 

4.Kernaussage (Absatz), textkommentierende Einschübe 

5. Lesbarkeit 

6. Formulieren 

7. Zitieren 

8. Vorurteilsfrei schreiben 

1. Anforderungen

Zielpublikum:

- Muss für lesen gewonnen werden 

-  Müssen Mühe und Zeit investieren 

- Erwarten Gegenwert  

- Interessiert am Thema, weiß weniger als der Autor/in 

2. Schreibsituation – und Techniken
Schriftsprache 

- Regeln: Rechtschreibung, Interpunktion, … 

-  muss verständlich sein

Fachsprache 

- Fachbegriffe definieren

- Neutralität: Passiv, unpersönliche Formulierungen 

- Distanziertheit: Konjunktiv, indirekte Rede 

- Objektivität: Präzise, möglichst subjektiv, unabhängig 

Unterschied zwischen Schriftform und Mündlicher Kommunikation 

	Mündlich 
	Schriftlich 

	Mimik / Gesten zur Verdeutlichung 
	Emoticons 

	Rückfragen  Adaption 
	- 

	(kein) Zurücknehmen 
	Mehr Zeit: Gut Überlegen, umformulieren 

	Unvollständige Sätze
	Korrekte Sätze 

in Beziehung zueinander(Roter faden) 

Empfehlung: 

An anspruchsvollen Zielpublikum orientieren 


Übung Schreibstile von 10:10 – 10:30 Uhr
Nicht wissenschaftlich ist…
· diskrete Ansprache des Lesers

· wertende und übertriebene Adjektive 

· unbewiesene Behauptungen

· Anglizismen

Wissenschaftlich ist…

· Keine Ich – Form

· Umgangssprachlicher Stil

· Nüchtern, sachlich, nachvollziehbar, strukturiert

· Kein Sarkasmus

Übung  zum Herausfinden nicht wissenschaftlicher Komponenten eines Textes

Von 10:40 – 11:00 Uhr

Schreibhemmung 
Ursachen: 
· Mit existierenden Material unzufrieden

· Angst vor Festlegung

· Perfekt sein wollen

Trickliste:

· Nicht auf Inspiration achten

· Ersten Gedanken notieren

· Beim ersten Schreiben nicht Formulierung ändern

Übung „drauf los schreiben“ von 11:05 – 11:20 Uhr

3. Argumentieren

Gegeben: Zweck

Gesucht: überzeugend, kritisch schreiben

Vorgehen: Korrekte, vollständige Argumente


       Logisch aufeinander folgend


       Zielorientiert, überschaubar, nachvollziehbar, stichhaltig

Elemente eines Arguments:

· Axiom

· Hypothese

· Antithese

· Schlussfolgerung

· Begründung

· Beleg

· Verweis

· Erläuterung

· Illustration

Formen eines Arguments:

· Darstellung

· Analyse

· Synthese

· Induktion

· Deduktion

· Erörterung

· Kritik

Übung: Text untersuchen auf Argumentation von 12:00 – 12:10 Uhr

Häufige Fehler:

· Abschweifen

· Überschneiden

· Brüche

Gegenmaßnahmen:

· Alles hinterfragen

· Gruppierung zusammenhängender Abschnitte

· Jeder Abschnitt folgt aus dem vorigen

Kognitionsforschung 

· Mit Konflikt beginnen 
-     Lange Form: Tatsache A, aber Tatsache B 

-     Kurze Form: Tatsache A bekannt, aber Tatsache B 

-     Aufmerksamkeit schwächen: bekannte Muster  

Einleitung

-    Keine „Pseudo- Einleitung“ 
-    Keine) Umformulierung des Themas 
-    (keine) Begriffsdefinitionen 
-    (kein) beginnen in der „Steinzeit“
Zusammenfassung
· Bewertend

· Schlüsse ziehen

· Fazit ziehen

4. Kernaussage(Absatz), text - kommentierende Einschübe

Absätze

Gegeben: Struktur (Kapitel, Abschnitte), Argumente, Prioritäten, Argumentationskette 

Gesucht:  Absätze 

- Kernaussagen („bedeutungstragender Satz“) 

 
- Zu Beginn 

- In der Mitte 

- Schluss 

-  Metadaten 

- Textkommentierende Einschübe (Kapitel, Abschnitte, Absätze) 

- Zweckorientierung Leser / in 

- Textverstehen erleichtern 

- Logische Verbindung zu Sätzen, Absätzen, … 

- Reihenfolge 

- Beziehungen 

- Hinführungen, Zusammenfassungen, Überleitungen 

5. Lesbarkeit

Kurzzeitgedächtnis(7 +- 2 Wörter):

· Bekanntem vor Neuem

· Wichtige Informationen aus Subjekt des Satzes

Listenformulierung: Gliederungspunkt alphanumerisch

· Vertikale Anordnung

· Gleiche grammatikalische Konstruktion

Allgemein:

· klare Struktur

· roter Faden sichtbar

· Argumentationskette nachvollziehbar

· Auf das wesentliche beschränken

· Kurze Sätze

6. Formulieren

Leistungen:
· Präzision

· Verdeutlichung

· Eigenschaften

· Distanz, Einordnung, Begründung

Leitlinien 

-    Angemessen 

-    Variation 

-    Andere Satzmuster, Wörter vertauschen / ersetzen, Wörter hinzufügen/löschen
-    Sätze (verkleinern), trennen 

7. Zitieren
· Kennzeichnung eigener/fremder Inhalte

· Direkt oder indirekt/sinngemäß

Zweck:

· Motto

· Ausgangssituation

· Gegenpol

· Absicherung

· Fußnote

8. Vorurteilsfrei schreiben

- Kulturelle Belange 

- Rechtliche Belange 

- Ethische Belange 

Maßnahmen 

- Diskriminierungen vermeiden 

- Geschlechterspezifisches vermeiden 

Ende: 14:05 Uhr

